Tierarzneimittelmarkt 2009 in Deutschland

• Stabiler Markt mit Wachstumsraten

Trotz der globalen Wirtschaftskrise in den vergangenen beiden Jahren zeigte sich der deutsche Tierarzneimittelmarkt als nicht zyklischer Sektor sehr stabil und schloss im Jahr 2009 mit einem Gesamtwachstum von 4,2 Prozent ab. 
Für die positive Marktentwicklung waren auf Nutztierseite die Impfstoffneuentwicklungen gegen Circo-Infektionen des Schweines und gegen die Blauzungen-Krankheit des Rin-des verantwortlich. Im Kleintiersektor konnten entzündungshemmende Produkte und herzwirksame Arzneimittel gute Zuwächse erzielen. 
Bei den Antiinfektiva zeigte sich eine neuerliche Verkleinerung des Marktes um 2,5 Prozent. Dieser weitere Rückgang des Antibiotikaeinsatzes ist als Kompensation auf die gute Wirksamkeit der neuen Impfstoffe im Schweinesektor zu sehen. Der Preisverfall in der Milchproduktion trug zu dem verminderten Einsatz von Antibiotika gegen Euter- und Gebärmutterentzündungen bei. 

Bei den Antiparasitenmitteln konnten Wirkstoffe mit kombinierter Wirkung gegen innere und äußere Parasiten, insbesondere bei Kleintieren, gute Zuwächse erzielen.
Bedingt durch das insgesamt bessere Wachstum der Hobbytierprodukte näherten sich die Segmente Nutztier zu Hobbytier auf 52 zu 48 Prozent Marktanteil an. 
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